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F> ? - t-> k „ n, <, <Ht a m S a t t e l , *) ^ ' f l '^lles la^t sick nach Proeenten Missen,
^ l e O h n m a c y r a m ^ ) ^ ^ r . : , / E»n dodeo Ziel ist qroßtr Seelen Lust;
«in Gespräch zwischen W i l l e , sslugheN Es mrß der Me„sch snt'selber erst vergessen,

und Schadenfreude. Da.u lebet auf der Gott in seiner Brust.

. So siciq den,, immer zu, dieFelsen ritzen;

3 ) < s bock k'inaufzumSattelmnß ich dringen, .. . ^ , . '^ ' tzen ;
Wo Marken dreier Lä'ider siÄ nmschl nqen , D,e Vahn w sie,l und dichter wlrd

Und schauen muu lä' ,n da? Wolkcnmeer, ^ , . °es Wald, 5, . .
Uud ici'wc'fe.. mit dem Pl'cke ringsumher. ^ i r dunkl sogar der Baren Aufent.

Vluf unbetrel'nen Weqel':r«ll i.-n »vandelti, yall, ^.
Nach '.rener Herne w»U lck obe" scliaun ^ , W

Nack meinem Kopfc w'N scyn „nd band?!,,, > 3. H
Ich suhle Kraft, ich ba^e las Vertraun. Der Steher nöbertsich der küblen Hö5en, «

Die Kraf» vergöret s'ch in Hindernissen, ^ 5 > ' " ^ , ' " , ^ " >b" das Haupt umwehen, >
^n,vi.stdas^ageslücknit??f,'ebü'''en; ^ " ^ " t desWildbc.cksilidielaureBahn,

Äu' unbetr l'ne, '̂fade gchtderTbc'r, ^.^ «""lle'tcrt er und leicht und klimmt hinan.
Kel» Welser drängt sich allzukühn ^ ^ ^ f l ^be Z<el auch ,v,rd erreicken?

hervor. ^bch lchelnt es weit entfernt, dle Felsen
^ . ^ . glüb'n; Z

^. D«e s-te,ne unter seinem Trilte weichen, D
«« «^ 1 «. ^ « « . . , ^ " b t , die Kräfte schwanden ihm dahin. >

Ha, eckleKrämer-Weisheit. dusoNst Zweigen, . " ' ^
Den schroffen Glplcl dort w'll lch, ersteigen; ĉk> sagt' es ja, wozu das eitle Streben ?

Ich wi l l , ick w i l l . das seye dir genucl, Nicht umzusteigen lebt mau, um^ule«
Bleib du im faden Alltagsleben t lug! ben;

Was frommt es, wenn er auchz d<n
*) Ein Fclsengebürge, wo sich die Gränze« . Wea vollbracht,

von Etelermark, Kärnlhcn «nd K l M DltW^ltein thönchtNyUtn „ur.b«,
berührcu. «acht. _



5
Ach Gbtt! wls brennt so beiß die MiMgssoime, Kcm Laut rmgsnnl, — nur banges Gcädcr
Und dennoch dort amZiele, welche Wonne I - " Schweigen

Mieist der Mensch im Großen doch so klein! Der Tod scheint riesenhaft hie», umzusteigen.
Der Geist zwar w i l l , das träge Hleisch sagt, Hst hier das große Beinhaus der Natur?

New. S,nd kahle Felsen Todtenschädel nur?
Uch wer dort oben a'lfd?m<3.ittelssünde; Versiegen hier der Schöpferkraft 0lc<bäfte ?

Dort,wo des Hlmm-ls Blau so nah erscheint, Barmherz'ger Gotl «^r e'nen Labeq uell!
Wo sick. erhaben über Thal und Gründe, Er muß zurück, bahn» sind alle Kräfte;

Dsr Geist dem Elvigen oie! nHher meinl l Kort uttten rauscht die Zeistrztz klar uud
Ja ja, die alten, goldne« fabeln lekire« b ^ '
Von Bergen, d e da kreisen und q<bä5,n „ B e l ü c h e l i immer f r u c h t l o s

An;wtt Giganten cinewinz'ge Maus; ' Höhers t reben; "
Das gehl genau ak diesem >c?le<ge« ,?W<r nichts versucht, ves<,"s<

Ms. im t ragenLeb tN , "
,,-5' ch habed er? lgn e,. ^ <̂  w a«

5, cheScl-uld Oszoilt ^
Nnnvoewärtsauk'. ich werd '^ doch erringen, ' ^ ^ ^ ^ U d ^ g l w<r
Den MittagsZrnß dem Schöpfer darzubringen ^ ^ V « 3 a,c g . w o n t .

ff Auf jenes Felsens altem Hochaltar;
Und alle Welt soll's w<ssen, wi> ich war. "' ^"^"

Sie sollen mich erstaunt dort oben schauen, ^. . .^ .̂ , . . « ,̂ - .^..«>
Wo Gteiermarf, Larintdia und Kram E«tschlosse«helt emes ostelN.chtzcheN

Vereinign die lnsterfüUto« Gauen7 Krlegki.'s.
Und sollen sich mit m»c des vsieg«s freun. . ?

3uboh<Gtelluna,wisse,wirdben^d.'t, , ^ " ^ 7 ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ 2 « "
Und immer anaefeinüet, wer sich s^e,del ^ ^ " gelchlo^enen Vertrages , nat daS

Wom namenlosenHaufen dieser Well; ostsrrelchnch^Hser tn I tal ien den Nuck-,
Wer niedrig steht und niedrig blcibt, manch aus Plemont unv E n u a ü>>er Pias>

, sstf^l:. zönza und Pa<ma nach, dem Vv'n«ziüniscben
an. Des Gebieth von Pavma wurde für

^ ^ s. neutral evklclrt, der Durchzuc; cU-ch,oasssl-
,.Da stehtsse sckon, die Felsenwand, d',?kable, bs nach^Toskana d"N FranzoVtu qestatter ;
Hinan, hinan, frisck auf znm letzten Male! jedoch /sollte jedesmal der Änfuhrsr siner

Doch heiliger Gott,^vie wird mlc, was ge- Hyerschaar eine vom Kommandanten zw
Wie Nebewau sic^ü^die Aug-n zieh. ^ ' I ° ' ^ « ' f i ^ m ^ ^ h a l l - L^ulenant

Der Taz wird^acht und meine <kn'e brechen, ^ ra f tn von U movskl , mtte^zelchnete«
Wohl möcht.ich gern, allein ich kana nlcht Paß dem Befehlshaber der osterr. Vorpo«

mehr". sten am Taro vorzeigen. Eben stand der
Pec Wille weicht den unbewußten Schwächen, Fähnrich Spannocbi vom Infanterie - Re-

Uttd keine Hülfe möglich rings u nber'. gi^ent Fröhlich , (im Jahr l8" l ) öster-
Dort sehetihn, dort liegt die Kraftge- re'6)ischer M a j o r , ) mi t ' zö Mann Fuß«

, .̂ hocken, ^ volk und sechs Draqo^'ern von Erzherzog
^ , ^ Z ' 7 ^ " ^ A ^ Johann a^f diesem Posten , als ein ftanzö-

Aufhochcrhab^, luft ge< ^chwln. ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ s ^ ^
Umflattert ihn der Ohn mach t kläg- herte. Spannochi geht dem Vorttab ent-

Uch Weh. gegen und ersucht den srsnzysilchsn Ö f t r e r ,



chm dsn östä^eichncyH'.z ^aß v s ^ t t z c M ^ ^ ä y n ? M ^ l ? v ü r M e n , und ihm ne
disscr weiset ihn an den General Monn'^r, demselben Aagc volle Gsrechtiakeit wieder«-
dsr an der Spitze der Heersthaar rite. fahren zu lassen. I n Gsgeuw..rt mchreler
Erstaunt ösim Anblick oer wenigen Msnn- Generals' U!,d Offiziers sagte er z» dem
schalt, daß man sich crkuhlle, seinen Mansch Graftn voa Mitrydski: „Der liommane
an^balttn zu wollen,^'wiedert der ftanzö-s, damchver Mrposisn ist zwar noch einjun-
sischs Gcncra! mit Trotz : „ N i r bedür-- ger, aber vort^f^icher Offizier; ein Mann
fen'kswes sieznden Passes." Der Fahn. .voll EnnchlosscnlM und ^hrgesi'dl,und
rich beruft sich c:uf den Vertrag, auf ftms höchst strsng in stinsr Dieiistpfiicht."
Pfticht» die der General kenus und ehren Ein r.eusr Bewsis , daß Zerads diese Ei.
muss?; zuktzl b iMt er ih)i 5 n»r so l^ngs genschoftsn dsm Femds stets dis höchste

^ zn wsvteu, bis dsr nall>,Parma, abgeschick-Mchtuug einsiöftlt.
ts Dragoner mit tM Mlwort 'bes Gene- ,

bsns M alle stme G.ünde, alle Vor- ^ ^ Y l v ^ g N ^ c v ^agebu.tz ^
ff'Nnnaen.Mil Spott erwMrt der ftau- ' lmMo^ l^c tvoer i8»8. M
zösiuöe Guttat: „0er Sieger läßt sich .Den ; . VormMags wenig bewölkter M
kewe'Gesetz' vorschrLiben , " und ist im H7MM?l Wtt ^onnenzchein, donL Uhr aber M
Bsqnss ftw Pftrd Msu vis Mannschaft bis m dls Necht heniger 2:?gcn. Den2. ^
zu i^nken um da/ „barsch" zu kom- Vo?mitt.ag-3b^ ziemlich bewölktem Himmel
mandir:";? ^lsSpannochi schnell und ent- Sonne^sch^m, gög^n Mtttag etwas/ nach
schloffen chm, zuruft: „Herr General, 2„ Uhr e:n H:,NM WclNrrögen, Nach-
als Mann"voi Ehre dürfen Sie sich nicht nüttsHs re.Mls^'s noch etwas, Abends
h w t < Iy^er Ti-i:pve verbergen;.hsstelM Stöcne. Deu I . B is 10 Uhr Morgens M
E:^ " ^ ^ ^ ^ " ^ " ' d^ t l ng , sô  lüffs t^üd, dê r ävngö Tag bewölkt mit Sonnen-. M
ick c ich'uno msine schsin, Abends St^rue. Den 4. WlS dsr , M

, ManalchaU w^rdei; ^ , ^er<;eme«?ll; vo^gey^ave Tacz, n ^ war d?r Abend ganz W
oocr B i ^ Herr Gensru. , su^en gclviß zu- heiter. De;z 5. Nom Morgen bls M i t - ^
erst, d ^n unter I 6 Knzel« wird Sie eine tag ss.^k<^^egeu , don:, bis ln die Nachl̂
sicher t resse 'n .^ Die Festigkeit erweckte bswölk'ür Hlnlmol wir eUias Sonnen-
b?i den französischen Soldaten eiue vor- schein/ Den 6. Borgens b'.s !<^ Uhr 3le-
th^ilhafti Meinung von dcm österreichischen ss?n ^datm bc- cl'.vas. bor,.ölktenl Himmsl
Offtzi^r,. und beuqts znqleich den Eigen- fort^cch^ud ^cn^cusäein , AbendsStsr-
sin', des Generals: „ Ick fehs wohl , er-, ne. ̂  D?n 7. Morgens trüb, ĝ 'gen 9 Uhr «
wiederts diese, hall>l.ichsl!ch,Sie wollen me:- fing es an zu rcq l>n und regnete bis in W
lier Mannschaft eimqe 5?Inhe verschaffen." den Abend ab;rechscln> , ü,^ 5 Uhr Nach-
N.̂ ch knrzem Verweilen kam dcr an dsn Mittags ein Donnerncttcr nüt Platzregen,
Gsneral Mitrovski abqMickle T ragoner Abends hie »nd da Sterne. 3en 8. I n
Mit deffen Antwort zurück, und die fran- der-Nacht von 2 bis halb 4 Uhr ein Don- . M
zösischen TruvpZn s t̂ztsn ihrcn Marsch nerwetter unter heftigen Ncgengüßen,, «
nach Parma fmt. Der General Monnier dcr Morgen trüb, nach 9 Uhr Negcn, dar-
b̂ saß indeß Geelenadel genng, um die nach eNros Sonnenschein; ^er übnge Tag
That des misrschrockenen östevreichischsn iriib mit ztitweisen Regen, ^bcn^s S t « « ^^^



ne. ^ Dsn y. Vom Morgen bis zum Abend tag , M Abend H M r . Den ^7 M"r i "^s
ftst immer Regen, nack Mittag ein starkes I^ i f .nd bis Mcttaq ncblicht, ^ r ^
Donnerwetter, Abends Sterne. Den .^. tag Sonmnfthein ,nit k H e m G ^ t t
Den qanzen Taq Sonnenschein mitWolken, der Abend heiter. Den 28. Moriens Neif
der Abend beinahe heuer. Den l l . M o r -

Mittag und Abend heiter. Den ?«, N
Nachmittag und Aoend mehr bewölkt, der vorgehende Tag., Den 30. Moiaelä
Den 12. D^r ganze ^ag lammt Abend nur Neif, Nebel bis 10 Uhr, der übi- a Taa
wemq bewölkt. Den .3. Den ganze» sammt Abend heiler-
Vormittag Ne e l , der Nachmittag und N^f, bis Mtttag dicker ^
Abend e was bewölkt.^ Den 24. Vom mittag sammt Abend heiter. ^
Morgen bls md-n Abend stark bewölkter I n diesem Monate war
Himmel mtt zeitweisen Sonnenschein. Mittlerer Stand lns Quecksilbers 2? '
De.l i5 . Wie der vorgehende Tag, nur Zoll 7, 7 Linien, mmlere Wärme 1 . ?
weniger Sonnenschein und ein p^ar Mahl Grade; ferners waren in di<z'<m Monate
kaum merklich Reqsn Den l6 Den qan- 18 Tage schön, 8 Tage trüb, 5 Taqe ha

es geregnet und vom 26. anaefaluen war
« ' . Den 17. Vom Morgen bis in d^n Morgens allzeit Reif. " ' ^ " ^ " " "
3'bend nur sehr wenig bewölkt. Den i 8 . ' P r 0 se ssn r ^ ^ « si
Voi-mittags wenig / Nachmittags mehr " ° ' ' " ^ 3 r a n t ,
bewölkter Himmel mit Zonne.'fthein, äb- ^ ,
ngens den ganzen Tag unausgesetzt kalter ««as die - r t t ' >-5^ ^ r .^
Osiwind, der Abend trüb. De» .9. Den " " " « ,
ganzen Tag über bis in die Nacht nüb. noch Leich^^ir ^ ^ s . ^ ^ N ^ l d ^
immer etwas kalter Ostw'nd, und Mor- ' Ist dir Wielands Oderon h'konnt
gens zeigten sich auch die höhern Berge et« 3 " " ^ " ^ ' ' ' ^ wundernde., Wesen '
was beschneit. Den 20. Vom Morgen ^nnstduManchcs dort ln schönenÄerftn lesen,
bis Nachmittag um 3 Uhr trüb, die übrige Und die dr i tte Sylbe ist an ^biere
Zeit bis in die Nacht etwas Negen. Dön Wie am Me„schen ein bedeutend D'ma -
21 . DenganzenTag beinahe trüb mitet» Web dem Armen, dem das Unalnckwiderfnhre!
waZ Ostwind, Abends eimqe Sterne, die g. . ^5^ ^ ^l'zlich ihn, verloren q?ng;
nördlichen Gebirge- sind schon mehr be- i w 7 o ^ ' k o ^ ? ' ^
s^neit. Den22. Um 4 Uhr Nachmittags U ^ olt koM ,nn Verlust chm gar das L«de^
etwas Regen, Grigens den ganzen Tag Umdir nnn das Ganze a.,u,'eiaen
bis itt die Nacht N'äb und etwas Ostw nd. . D,?ne dieses nock, ^«r Nachricbt dir '
Den 2Z. Vom Morgen bis in die Nacht ^ t t lst's, weiß unrein und diucrnd'vhne
trüb. Den 2. ' . Wieder vorgehende Tag, ?> ^ / - -^ ^ l e i ^ n ,
«nr etwas windiq. Den25.'Den aanzen A.,s^n,oV; " " " l a . , ^ 'st weit von bier^
. . / ^ ^ ^ l . >/ ^ ^ ^ "^ " " " sroße Kunst m.d Mud' darauf
«enbllckL und Ab^dswemge Sterne. D^n verwende K. . . .
" 6 . Dsr Morgen heiter mit etwas Reif/ , ^^
m,r im Norden lagen dicke Bergnebel; der Auflösung der Charade in Nro. '46.
Vormmag c,was bewölkt, der Nachmit» R o s m a r i n .


